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ABSCHIED [DER TAGSATZUNG VON BADEN] IN ZUSAMMENHANG MIT DER

BUENDNISERNEUERUNG MIT FRANKREICH

EA VI 13 585 e

Nachdem an der Tagsatzung der XIII Orte sowie der Zucrewandten
das Antwortschreiben des a . o . Ambassadoren [Jean De la Barde ] an-



29/93

gehört worden sei und man in der Folge habe erkennen müssen , "dass

von Jme kheine mehrere Satisfaetion 3 als Wass seine gegenwertig und vorgehende

Erklärungen mit sieh bringend" 3 zu erhalten seien und es daher unnütz

sei , durch mündliche oder schriftliche Interventionen ein mehreres

zu erreichen , habe man für gut befunden , dieses Geschäft endlich

einem Abschluss entgegenzuführen.

"Sindt zwar herüber undersehidliehe vemünfftige Diseursen von dess Eidtgjiös-

sisehen Standts vortheil hefftiger Eintreehtigkeit 3 und dessen hoahsehädlieher

versünderung 3 Jtem ob die verwilligung 3 oder uffzüg guetten erfolg und auff-

schlag mit sieh füehren möehten 3 gefallen . " Im weitern sei gefordert wor¬

den , dass jene Gesandte , die von ihrer Obrigkeit noch keine genü¬

genden Bevollmächtigungen besässen , [ einer Erneuerung des franz.
Bündnisses zuzustimmen ] , diese eilends einholen sollten.

[Die Gesandten des ] Vorortes Zürich hätten jedoch aufgrund ihrer

Instruktionen Vorbringen lassen , "in krafft dessen des Herrn Extraordi-

nari Ambassadoren Erklär - und Anerbietungen genem zu halten 3 oder sieh darmit

befridigen zue lassen 3 nit bewältiget were " .

Darauf hätten sich [die Gesandten von ] Bern , Uri,neugl . Glarus , Appen-

zell - Ausserrhoden , Basel , Schaffhausen und der Stadt St . Gallen

dahin verlauten lassen , ihre Obrigkeiten hätten sich einverstan¬

den erklärt , dass man , sofern die Versprechungen des Ambassadoren

[bezüglich der Bündniserneuerungen ] - wie er sie insbesondere im

letzten Memoriale abgegeben - auch wirklich eingehalten würden,

die beiden Instrumente zu einem einzigen vereinige und den Dauphin

[Louis I . ] in das Bündnis miteinbeziehe . Man hoffe jedoch sehr,

dass den zum Bundesschwur nach Paris abgeordneten Gesandten ge¬

bührend Gehör geschenkt werde.

[Die Gesandten von ] Luzern , Schwyz , Ob- und Nidwalden , Zug , kath.

Glarus , Appenzell - Innerrhoden , Freiburg , Solothurn und der Abtei

St . Gallen seien zum Teil instruiert gewesen , hinsichtlich dieser

Fragen der Mehrheit der Stimmen zu folgen . Da man aber bezüglich

der Neutralität der Freigrafschaft Burgund nichts Sicheres in Hän¬

den habe , hätten die Vertreter dieser Orte - in der Absicht,ihre

Obrigkeiten darüber eingehend zu informieren und endgültig ent¬

scheiden zu lassen - Obgenanntes bloss in den Abschied nehmen las¬
sen.



Sollten die einen oder andern Gesandten von ihrer Obrigkeit den

Befehl erhalten , mit dem Ambassadoren gesondert zu konferieren,

möge dies noch vor Ende dieser Tagsatzung bekanntgegeben werden.

Kopie
AH 29 , 216 - 217 - Blatt 217 leer
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